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In Erfahrungen, ESSsays und TLTexte glieder siıch der Inhalt dieses Bandes Das ema interes-
siert, der Inhalt ist interessan(, VOIL em der eETrsie Teil Dort schreiben verschiedene
Frauen, Manner und epaare Der ihre Erfahrung innerhal und außerhalb der Ehe Je-
weıls wITrd berichtet Der die Trage „WAaru: habe ich geheiratet?” der nıcht geheiratet
ber die „Erwartungen den Partner“ wirtschaftliıche Abhängigkeit” „Arbeitsteilung“

„Rollen.  ischee  M „Selbstbehauptung“ „Frremdkontakte” „„‚Sexualität  kan ‚„‚Zusam-
menhang VO  D persönlichem un gesellschaftlichem Iuck”“ SOW1e ber „Lernprozesse 1n der
Ehe“ Beireiend en un! nuchtern schreiben die 1ler Beiragten; sehr gul gefaällt MI1r z. B
der Beitrag VO:  b tto Betz Ich wunschte mIrT, daß manche theoretische Abhandlung, theolo-
g1s nıck UuUSg  M'  Y mehr VO solchen Erfahrungen gepräagt waren.
Im systematischen Teil werden VOI em SOZlologische und psychologische Fragen der Ehe
behandelt; eine Abhandlung ist den „Alternativen AA Ehe“ gewldmet. Für ausgesprochen
unzureichend ich das SSaY „Das Interesse der iırche der Ehe“” Weyer), VOT!I
em 1ın der ‚Ner schlagwortartigen Passage Der die gegenwartige Dıiıskussion ber die
Ehe innerhal der Kıiırchen. Von den entsprechenden Auseinandersetzungen un! Beschlüssen
der „Gemeinsamen Synode der Bıstumer 1n der Bundesrepublik Deutschland“ wurde ler
keinerlei O11Z Y  N Daß gerade dieser Beltrag 1n einem manacıl TIur Literatur un!
Iheologie schwach ausgefallen ist, enttäuscht; wobel ich Ja keineswegs erwarte, daß 1n
Solc einem Buch einseitig die Position der katholischen oraltheologie ber die Ehe dar-
geste der vertreten werden mMU.
es 1n em Der en Buch, dessen Lektüre ußerst anregend 1st, weıl vlelfältige
Erfahrungen un: Überlegungen AA ema „Ehe“ biletet JOCKWIG

GRÜNDEL, Johannes: Die Zukunft der christlichen Ehe Erwartungen Kontftlikte
Orientierungshilfen. München 1978 Don Bosco Verlag. 174 Dr Kt-. 18,80
nNnier diesem 1ı1te hat der Munchner Ordinarius für OTraltheologie e1N Buch veröffentlicht,
das Beachtung verdient. Es geht ihm darum, „auf dem Hintergrund eutiger theologischer
Reflexion das Verständnis christlicher Ehe aufzuzeigen, offene theologische Fragen als solche
auch benennen uUun:! UOrientierungen W1e Hılfen Iur aubıge T1sSien anzubleten“ (12
Das KD („Die CATrTIisStliche Ehe 1ın uUuNseIel pluralen Gesellschaft”) bringt unachst einen
Überblick ber die Krise der Ehe un inre geschichtlichen, sozlo-kulturellen un! 1ıdeolo-
gıischen Hintergründe, sodann e1iNe krıtische Betrachtung des staatlıchen Ehesche!l-
dungsre  es, das sıch „als Eheverhinderungsgesetz erwelisen“ könnte (48) Im KD („Ehe
als Partnerschait unier dem Wort Gottes”) wird das Sakramentsverständnis der Ehe auf der
Basıs anthropologischer Voraussetzungen erlaäutert @1 ergeben sıch wichtige Erkenntnisse
ber den „Prozeß-Charakter“” der Ehe (66), Der die Glaubensvoraussetzungen der Ehe-
schließenden UunN! erheirateten, Der die Begründung der TIreue 1n TelNeEel und ber die
Bedeutung der Institution Ehe TUr die 1ı1e Im KD („Gelebte Ehe un: amilie“) erlautert

zunachst die VO  - ihm mit vielen anderen oraltheologen verireiene teleologis: TQguU-
mentatıonsweise. S1e behauptet, „der S1 harakter eiINer andlungsweise werde QUS-
schließlich durch 1hre der en Folgen estimmt“ (90) Ausgenommen VO. dem ler
geltenden Grundsatz der Güterabwägung „S1INd ann 1U jene sittlichen Handlungsnormen,
die eben ein Giut verwirklichen gebieten, das N1e mıiıt einem vorzugswürdigeren Gut kon-
kurrieren ann“” (94) In diesem ATrTgumentationstyp s1e. der erl. 1 Unterschied einer
„Gesetzesethik“ das „ENtscheidungsmodell eliner Verantwortungsethik“ auf der Basis VeI-
nunftmäßiger Normenbegründung ermOglicht (69—96). Auf dieser Basis „g1bt ann urch-
adQuUuSs 1ne Diskussion ber die Möglichkeit e1nNner mpfängnisverhütung, eiNer operatıven
Sterilisation des Mannes der der Tau eINeEeT kunstlichen omologen Insemination
(cE eiINer innerhal der Ehe mit der Keimzellen der Ehepartner erfolgenden unst-
ichen Befruchtung un! allerdings 1U 1 Konf{liktsfall Mutter iınd e1INes Abbruchs
der Schwangerschaft“ (94) Im zweıten Teil dieses KD werden Hilfen AA LOösung VO.
Konflikten“ angeboten. Das KD ( bis der Tod euch scheidet“) befaßt sich mıit dem
Problem der Zulassung wlederverheirateter es  ledener den S5Sakramenten. ach bwä-
gung des Für un: er unter dogmatischem, kirchenrechtlichem und morTaltheologischemAspekt plädier für die Wiederzulassung unier bestimmten Voraussetzungen. Der erl.
versie C: das Wesen Un! Werden e1nNes TODlems darzustellen, die entscheidenden Tage-punkte herauszuarbeiten und Wege weisen, die ach seliner Ansicht ZUT Lösung führen
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